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Verordnung 
vom 30. Juni 2026 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber der Republik 

Südsudan 

Aufgrund von Art. 2 und 14a des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 
über die Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 
Nr. 41, in der Fassung des Gesetzes vom 9. Juni 2017, LGBl. 2017 Nr. 203, 
und unter Einbezug der aufgrund des Zollvertrages anwendbaren schwei-
zerischen Rechtsvorschriften sowie des Beschlusses (GASP) 2026/1401 
des Rates der Europäischen Union vom 22. Juni 2026 verordnet die Re-
gierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 25. August 2015 über Massnahmen gegenüber 
der Republik Südsudan, LGBl. 2015 Nr. 229, in der geltenden Fassung, 
wird wie folgt abgeändert: 
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Anhang 2 Bst. A Ziff. 1 

 Name Angaben zur 
Identität 

Begründung 

1. Michael MAKUEI 
LUETH 

Geburtsdatum: 
1947 
Geburtsort: Bor, 
Südsudan; Bor, 
Sudan 
Geschlecht: 
männlich 

Michael Makuei Lueth hat 
von 2013 bis November 2025 
das Amt des Ministers für In-
formation und Rundfunkwe-
sen in der Neubelebten Über-
gangsregierung der nationa-
len Einheit in Südsudan aus-
geübt. Seit November 2025 
ist er Minister für Justiz und 
konstitutionelle Angelegen-
heiten Südsudans. Er war fer-
ner offizieller Sprecher der 
Delegation der Regierung bei 
den Friedensgesprächen bei 
der Zwischenstaatlichen Be-
hörde für Entwicklung, die 
von 2014 bis 2015 sowie von 
2016 bis 2018 stattgefunden 
haben. 
Michael Makuei Lueth hat - 
insbesondere durch aufsta-
chelnde öffentliche Erklä-
rungen - die Umsetzung des 
Abkommens über die Beile-
gung des Konflikts in Südsu-
dan (Agreement on the Reso-
lution of the Conflict in 
South Sudan - ARCSS) vom 
August 2015 (das im Septem-
ber 2018 durch das neube-
lebte ARCSS (Revitalised 
ARCSS - R-ARCSS) ersetzt 
wurde), die Arbeit des Ge-
meinsamen Überwachungs- 
und Evaluierungsausschusses 
(Joint Monitoring and Evalu-
ation Commission - JMEC) 
des ARCSS, der im Rahmen 
des R-ARCSS in ‚wiederein-
gesetzter JMEC‘ umbenannt 
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wurde, die Einsetzung der 
Übergangsjustizeinrichtun-
gen des ARCSS, deren Ein-
richtung auch im R-ARCSS 
vorgesehen ist, und die Eins-
ätze der Regionalen Schutz-
truppe der Vereinten Natio-
nen behindert. 
Darüber hinaus ist Michael 
Makuei Lueth an der syste-
matischen Einschränkung 
des politischen und demo-
kratischen Raums und an Re-
pressionen gegen Medien be-
teiligt, auch durch regelmäs-
sige Drohungen gegen Jour-
nalisten und Unterstützung 
von Zensur in den Medien, 
wodurch die Demokratisie-
rung und ein dauerhafter 
Frieden in Südsudan behin-
dert werden. 
Seit Anfang 2025 lehnt Mi-
chael Makuei Lueth Aufrufe 
zum Dialog öffentlich ab und 
verwendet in einem zuneh-
mend angespannten Umfeld 
provokative und hetzerische 
Rhetorik. Michael Makuei 
Lueth hat auch die Fest-
nahme des Ersten Vizepräsi-
denten Riek Machar und des-
sen Verbündeter verteidigt, 
was die Bemühungen um 
eine Deeskalation der Lage 
behindert hat. 
Somit hat Michael Makuei 
Lueth den politischen Pro-
zess in Südsudan behindert 
und ist verantwortlich für 
schwere Verletzungen der 
Menschenrechte, insbeson-
dere der Freiheit der Mei-
nungsäusserung. 
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II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Sabine Monauni 
Regierungschefin-Stellvertreterin 
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